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^ oCtteratat ^ jö eilaa
Zamilienforfthung .

Wie überall ist auch bei uns in Baden die
Familiensorschung in erfreulicher Entwickelung
begriffen ^ daS macht sich deutlich fühlbar in der
immer mehr zunehmenden Inanspruchnahme der
vom Landesverein Badische Heimat im hiesigen
Generallandesarchiv eingerichteten Sammelstelle
familienkundlicher Nachrichten . Die Einsendun -
gen und damit die Möglichkeit der Auskunsts -
erteiluug wachsen dauernd und die Zahl derer ,
die bei dieser Stelle Förderung und Rat suchen ,
Keigt , bah weite Kreise an Familiensorschung
ein lebhaftes Interesse nehmen und bisher viel -
leicht nur deshalb nicht begonnen hatten , well
sie nicht recht wußten , wie ansangen und auf
»velchen Wegen weiterkommen . Es dürfte des -
halb angezeigt sein , aus ein soeben erschienenes
wichtiges Buch hinzuweisen , das sich zur Auf -
gäbe gesetzt hat , in solchen Schwierigkeiten zu
helfen . Das ist Dr . Fr . Weckens „Taschen -
buch für F a m i l i e n g e s ch i ch t s s o r -
s ch st n g" . <4 . umgearbeitete und erweiterte
Auflage 1980, Leipzig , Verlag Dcgener u . Co .,
Jnh . Oswald Spohr , Preis geb . 6.50 Mark .

In den 10 Jahren seit seinem eisten Erscheinen
ist Dr . Weckens Taschenbuch zu einem geradezu
unentbehrlichen Helfer für den Familienforscher
geworden . Es gibt nicht nur dem Anfänger in
allen wichtigen Fragen Auskunft und Rat , son¬
dern wird auch vom erfahrenen Fachmann fast
täglich zur Hand genommen , weil es eben alles
Wesentlich « , was m<m sonst in vielen dickleibigen
Bänden vielleicht nachschlagen müßte , in ge -
drängter Kürze zusammenfaßt . Das Büchlein
hat sich in seiner neuen Gestalt im Inhalt er -
weitert , an Seitenzahl um ein halbes Hundert
verringert , äußerlich verschönt , also im ganzen
sehr verbessert . Der um ein Drittel der bis -
herigen Stärke geminderte Umfang macht es zu
einem wirklichen bequemen „Taschenbuch "

, wel -
ches jeder Forschende aus seinen „Fahrten nach
der alten Urkunde " unbeschwert mit sich führen
kann .

Die Einteilung ' ist die alte , wenn auch in der
Reihenfolge zum Teil umgestellt . Sehr wert -
voll ist der wesentlich erweiterte Abschnitt
„Bücherkunde "

, der dem Suchenden den Weg zu
unendlich vielei - wichtigen Quellen zeigt . Im
Abschnitt „Arbeitsweise " hätte es sich vielleicht
empfohlen , stärker daraus hinzuweisen , daß auch
die Angaben Lebender , selbst wenn sie deren
eigene Person betreffen , erst recht , wenn sie sich
auf andere Familieirmitglieder beziehen , der
Nachprüfung bedürfen . Zum Abschnitt „Stamm -
bäum und Nachfahrenliste " darf noch auf einen
»m Heft 9/10 der „Familiengeschichtlichen Blät -
ter " «liegen im Lesesaal der Landesbibliothek
auf ) 1929 erschienenen beachtlichen Aufsatz von
Beichhold : „Bezifferung " hingewiesen werden ,
der nicht mehr genannt werben konnte , weil das
Taschenbuch beim Erscheinen des Aufsatzes schon
in Druck war . Neu eingefügt ist beim Abschnitt
„ Abstammungsreihen " der Hinweis auf die
„Mutter -Stämme ", worin die neuzeitliche Be -
trachtung der Ahnenforschung sich widerspiegelt .
Auch die Abschnitte „Stände -Geschichte " - (bisher
«Gesellschaftskuude " ) und „Erbkunde " haben eine
heutigem Wissensstand entsprechende , anerken -
nenSwerte Umarbeitung gefunden . Die Beigabe
eines Kalenders mit Zeittafel wird sicherlich be-
grüßt . Ludwig Finckh hat dem Büchlein ein
freundliches . Geleitwort auf den Weg gegeben .
Eine Empfehlung war nicht mehr nötig , denn
der „Wecken " hat sich seine Stellung schon ge-
schassen : der Familienforscher kann ohne diesen
Berater nicht mehr auskommen . W . Kilian .

undWilhelm hausenstein X SÄ
Ein Tagebuch über Landschaften und Städte ,
Tiere und Menschen . ( München 1930. Knorr

& Hirth , G - m . b . H .)
Man könnte sich wundern , daß der Kunst -

Historiker , Schriftsteller und . . . Dichter Wil -
Helm Hausenstein nicht auch Maler ist. Liegt
doch gerade bei ihm im malerischen Sehen , in
der seinnervigen Empfindsamkeit sür Form ,
Farbe und Körperlichkeit des Geschanten ein
besonders fruchtbares Agens seiner literarischen
Produktion . . . „was ist ein Schreiber , wenn er
nicht ein Maler mit Worten ist" ,' so steht es
auch auf einem Blatt seines Tagebuches , das
mit der .gleichzeitig veröffentlichten „Badischen
Reise " als Dokument eigensten Erlebens schon
in der persönlichen Färbung feinen besonderen
Reiz offenbart . Aus scheinbar Zusammenhang -
losen Blättern zusammengestellt , entbehrt dieses
Tagebuch — eigentlich ein Bilderbuch voll köst-
licher Zeichnungen und feingetönter Aquarelle —
doch nicht der ordnenden Absicht .

Mit dem scheinbar Unbedeutenden und Alltag -
lichen anhebend , der Welt am Erdboden , dem
Stilleben an einer Gartenmauer , der exotisch -
üppigen Vegetation eines botanischen Gartens ,
dem Interieur eines Zimmers etwa , Motiven ,
an denen sich Hausensteins vollendete Kunst der
Schilderung ganz groß und meisterlich bewährt ,
führt das Tagebuch weiter zu den Konturen ,
Farben und der Seele weiträumiger Landschaf -
ten , nach Südtirol , an den Lago Maggiore , den
Comerfee , nach Jugoslawien . Dann zu Kultur
und Kunst , wie sie sich im Gesicht der Städte
zeichnen . Von Paris ' überquellendem Kultur -
gut und der Gotik nordfranzösischer Kathedralen
bis zum barocken Dresden , vom ehrwürdigen
Ravenna bis zur „schönen Stadt Delst " spannt
sich der Blick . Als Kunst - und Knltnrhistoriker
von erstaunlich reichem und unbedingt zuver -
lässigem Wissen um die Dinge , als Schrift -
sieller von ungewöhnlicher Vitalität des gei -
stigen und seelischen Erlebens , für deren Kenn -
Zeichnung die beliebte Etikette „Weltoffenheit "
eine nichtssagende Banalität wäre , und nicht
zuletzt als ein humaner Geist von leise , aber
bestimmt betontem Kosml/politismns , der nichts
von Politik wissen will , spürt Hausenstein , kri -
tisch und genießend , die Schönheiten der Welt
aus und gibt mit der Sicherheit eines Schrift -
stellers , dem öer ganze Reichtnm der Sprache

und alle denkbaren Nüauceu des Wortes in
vollkommener Hörigkeit zur Verfügung stehen ,
den Dingen Farbe und sinnliche Fülle . Mit
den Porträts Flaubert , von Rilke , Hamsun und
einem Kapitel Goethe -Christiane rührt dieses
unpersönlich -persönliche Tagebuch auSklingend
an letzte Probleme des Dichterischen und Mensch -
lichen .

Man bedauert am Ende zu sein . Die Ele -
ganz der Diktion , der Reichtum der Gedanken ,
die farbige Fülle der Bilder machen die Lek -
tiire zu einem Genuß , der zu ausrichtigem Dank
an den Autor verpflichtet . S .

Arthur Feiler : Das Experiment des
Bolschewismus . ( Frankfurter Sozie -
tätsdruckerei .)

Das Buch stellt die Zusammenfassung ein -
zelner Artikel dar , die schon in der Zeitung als
Frucht einer dreimonatigen Studienreise in
Rußland erschienen sind . Abgesehen von einem
einleitenden Kapitel und einer Schlußbetrach¬

tung beschränkt sich der Bericht auf Darstellung
und Kritik des wirtschaftlichen Programms und
Ziels der Sowjetunion . In dieser Beschränkung
auf ein Gebiet , wo man von Unbewiesenem und
Unbeweisbarem absehen muß , liegt der Wert
deö Buches . Feiler stützt sich größtenteils aus
Zahlen , Statistik , reale Unterlagen . Gruudriß -
artig sind Agrar - und Jndustriepolitik sowie
Verwaltung dargestellt, - ein größerer Abschnitt
ist dem Fünfjahresplan gewidmet . Die Kritik
ist ebenfalls meist eine wirtschastSpolitische ,
wenn auch die geistige Gegnerschast vor allem
im Schlußkapitel deutlich zum Ausdruck gebracht
wird .

Als Einführung in Wollen und Ziele der
russischen Wirtschaftspolitiker ist das Buch ganz
gut, - Neues bringt es kaum und will es wohl
auch uicht bringen .

Man hat weniger den Eindruck , daß das Buch
Frucht einer Studien reise ist , als de» , daß
es sich um eine prinzipielle Auseinandersetzung
eines bürgerlichen Volkswirtschastlers mit den
Problemen der Sowjetunion handelt . W . I .

Viel geheimnisvoller als das „Geheimnis der 300 Briefe " erscheint auf den ersten Blick die
Preisaufgabe , mit der wir uns heute an unsere literaturkundigen Leser wenden . Sie scheint aber nur
geheimnisvoll , denn hier handelt es sich nicht ums Raten , hier entscheidet nur das Wissen . Die Leser
des Karlsruher Tagblatts werden sich noch an die „Vergilbten Bücher " erinnern , bei denen es galt ,
aus abgedruckten Textproben Werk und Dichter festzustellen . Eine ähnliche Aufgabe stellen wir
heute unseren Literaturfreunden . Die an dieser Stelle veröffentlichte Zeichnung ist durch ein Werk
eines der bekanntesten deutschen Dichter angeregt und hält sich genau an den Text der fraglichen

Dichtung des Klassikers . Wir stellen nun folgende Frage :

WttskffM MIM# MftfoS

Wir wissen , daß viele unserer Leser so literaturkundig sind , daß ihnen die Lösung dieser Auf¬
gabe keine ' allzu großen Schwierigkeiten bereiten wird , aber ein genaues Nachdenken wird doch
nötig sein , und wenn gar unsere Aufgabe dazu beiträgt , daß die Werke des bekannten deutschen
Dichters , dessen Name zu finden ist . aus dem Bücherschrank oder vom Bücherregal geholt werden ,dann sind wir mehr als zufrieden .

Selbstverständlich muß jede Mühe belohnt werden . Wir haben uns daher entschlossen , entspre¬chend dem Charakter der Aufgabe auch die Preise zu gestalten und haben

20 Mfr Dtlß
ausgesetzt , die unter die Einsender richtiger Lösungen unserer Preisaufgabe verteilt werden . Gehen
mehr richtige Einsendungen ein , als Preise ausgesetzt sind , so entscheidet das Los .

Die Einsendungen sind zu richten an die Redaktion des Karlsruher Tagblatts , Karlsruhe , Karl-
Friedrichstraße 6 . Sie sollen tunlichst den Vermerk , ,Literarische Preisaufgabe " tragen und müssen
bis spätestens 1. Februar in unserem Besitz sein . Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt im Lite¬
raturblatt am 5. Februar .

Zrances Külpe X
lMüucheu , Georg Müller , 1929. Seilten M 5.50-)

GemütSarmen Realpolitikern heutiger Utili -
taritätsziele sei der Roman jmogen " dring -
lich empfohlen , denn seine Wege gehen bloß nach
innen . Daß Seelenmensche » an ihm Freude
haben werden , ist selbstverständlich . Im Mittel -
punkt des mit klarer Vornehmheit geschriebenen
Buches steht Jmogen , das unbegriffen « , einsame ,
spezifisch tragische Schauspielerkind . Die Vor --
gänge seines ergreifend beweglichen Herzens
sind aufs Feinste beobachtet ? Jmogens verant --
wortnngslose Eltern habe » ihren volltönenden
Namen kurzerhand zu „Pieske " verunstaltet ,
doch Pieske wandelt sich durch ihre , iu ströme « -
der Erfindung und Empfindung dargestellten ,
Schicksalswege in „Jmogen " um , in ein hoch--
organisiertes , von mystischem Naturgefühl erfüll -
tes Geschöpf . Jmogen wußte sich aus den Wi -
drigkciten des verschlampten Elternhauses eiues
zu retten : das Märchen . Nicht nur innere , auch
äußere Märchenhaftigkeit bestimmt ihr oft phan -
tastisches Erleben und führt sie dem geistvollen
Mystiker , dem alten Grafen Brühl zu , der sie
an Kindesstatt aufnimmt , um für sie ihr „lieber
Gott aus Erden zu sein "

. Tiefe Reife und feier -
liche Sammlung umschweben die Edelgestalt
des Grasen , seine Weltanschauung wird das
Licht , das alles Nächtliche in Jmogens Leben
durchleuchtet . Als sie der gefräßigen Brutalität
eines Gewaltsamen zum Öpfer fällt , bietet der
väterliche Freund ihr die Ehe au und drückt in
menschlicher Größe ihr Kind an sein allgütiges
Herz . Seine über alle Formenfrömmigkeit hin -
ausrasende Religiosität verklärt Jmogens Le-
bensziel , ihre Kunst , sie ist begnadete Sängerin .
Die (beschichte dieser Ehe klingt in erhabener
Geistigkeit ans . Alle Siebenpersonen des Romans
sind , vortrefflich gezeichnet , viel mehr als bloße
Staffage .

Frances Külpe ist Rufer . Sie ruft auf zur
Rückkehr zum Innerlichen , Verseelten . Ihr
Schassen hat irgendwie Bindung mit dem Schaf -
sen geheimster Natur - und Seelenkrästc . Alles
Fleischliche , Materielle bekämpfend , offenbart
schon das Motto dieses sublim - seelischen Buches ,
daß nicht Blut , sondern seelische und geistige
Gemeinschaft die Losung sein solle . M . F .

(DttO / Kapitän Thiele .

Ein geschichtlicher Roma » aus unseren Tage » .
( Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg .)

„Es ging Ilm sein Land , das er liebte mit der
Inbrunst nnd der seelischen Kraft eines adligen
Menschen , adlig , weil Borfahren auf Vorfahren
ihr Blut und ihren Mut dafür gegeben haben, "
Eine Stelle aus dem Roman .

Das Buch rollt den inneren Krieg unseres
Volkes in den letzten Zeitabschnitten vor uns auf
und zu Wort kommt das unsichtbare Deutsch -
land , jenes stille Deutschland , das nicht mit
lauter Stimme , aber nm so eindringlicher zu
uns redet . Es hat sich in stille Herzen , wie in
einen Wald zurückgezogen und wartet aus das
deutsche Volk , daß es wieder zu sich selbst kommt .
Eine furchtbare Tragik liegt in dem Kampf des
Kapitäns Thiele gegen eine Welt , die das deut -
sche Volk sich selbst entfremden machen will .
Uebermächtige Liebe zum Vaterland läßt ihn zu
Taten hinreißen , die scheinbar zu Verbrechen
dem Volke gegenüber werden . Sein Untergang
ist daher nur verständlich durch seine reine , aber
auch verhängnisvolle Neberzeugung von seiner
ivunHerbaren Berufung , dem deutschen Volke
alles wieder zu geben , was es verloren hat .
Kapitän Thiele ist von jedem Hochmut und vou
aller Eitelkeit frei . Auch nach seinem Falle denkt
er an fein Land , das ihm so lieb und so schwer
war , für das er Blut und Ehre gegeben hat .
Er ließ nicht davon ab , es zn lieben . Was für
das Baterland getan wird , ist wertvoll genug ,
Ehre und Leben daran zu wagen .

Wie schön Nebelthau dies alles in seinem
Roman schildert . Bei ihm beginnt das sittliche
Lebe ^ des Menschen an dem Punkt , wo das
Leben als eine Schuld gegen das Boll aus -
gesaßt uud folglich als eiue einzig große Pflicht
gelebt wird . Adlig heißt er nur den , der « in
Ideal in sich hat , an das er felsenfest glaubt ,
denn nur dadurch unterscheidet er sich von der
Menge . Der Glanbe ist alles auf der Welt , der
Glaube au einen Wert in uns . Der allein macht
den vornehmen Menschen . Eugen Singer .

Neueingänge .
Vom Verlag Philipp Reclam i » » ., Leipzig :

Dr . Viktor Engelhardt : Die geistige Kultur
der Antike .

Martin Beheim - Schwarzbach : Der k l e i ne M o l t ke
und die Rapierkunst .

Dr . med . Alfred Brauchte : Hypnose und Auto -
s n g g e ft i o n .

*
Ernst Schenke : Hoase Langveen . Schlesische

R e i »i e . (Verlag L. Heege , Schweidnitz und
Breslau . )

Lina Staab : Zwischen den Usern . ErzäHlun -
gen . Sagen und Legenden . (Verlag JulinS
Maldkirch u . Cie ., G . m . b. H . , Lndwigshasen
a i!! h . )

6 , Vitelleschi : Ethik a l s Tat . Gespräche um
Krishnamnrti . lEugen Diederichs Verlag , Jena .)

F . BSdigheimer : Wir lernen Funkbasteln .
(Verlag Otto Maier , Ravensburg . )

F . « Sdigheimer : Der moderne Radloama »
teilt . «Derselbe .)

Max Förderrenther : Die AllgSner Alpen .
Lieferung 8- 8 . «Verlag Joses Kösel n . Fried -
rich Pustet . München .)

Robert Henseling : Sternbüchlei » 1930 .
(Franckh '

sche Verlagshandlnng , Stuttgart .)
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Die Frau in der Oeffentlichkeit.
Frankreich. In Paris fand ein internatio -

nales Wettschreiben der Stenotypistinnen statt .
Die vorjährige Siegerin . Olga Fischer . Berlin ,
konnte auch diesmal als Siegerin aus dem
Wettbewerb im „mimer parfait ", d . h . sieben
Briefe nach Diktat in die Maschine mit Brief -
Umschlägen in einer viertel Stunde zu schrei -
ben , hervorgehen .

Schweiz . Zum erstenmal hat eine Frau die
zürcherische kantonale feuerpolizeiliche Prüfung
als Kino -Operateurin mit Erfolg bestanden .

Studentinnenheim .
Göttingen besitzt seit 1S27 ein Studentinnen -

heim , das allen Studentinnen offen steht. Das
Heim , das bisher nur einen Tagesraum um-
faßte , genügt nicht mehr den heutigen An-
fprüchen , da die Zahl der Studeniinnen dau -
ernd im Wachsen begriffen ist und sich ins -
besoudere das Bedürfnis nach preiswerten
Wohn - , Bade - und Wirtschaftsräumen immer
mehr geltend macht. In Erkenntnis dieser
Sachlage hat sich das „Studentenhaus Göttin -
gen e . B .

" entschlossen, ein außerordentlich gün¬
stig gelegenes Haus zwecks Einrichtung eines
Studentinnenheimes zu erwerben , aber nur
unter der Bedingung , daß die Mittel für die
Inneneinrichtung des Heimes von anderer
Seit « aufgebracht werden . Die Kosten für die
Inneneinrichtung der vorläufig beziehbaren
Räume lLeferaum . Unterhaltungsraum . Ruhe -
zimmer , 4 Wohn - und Schlafzimmer , Küche ,
Badezimmer . Waschraum , Näh - und Plättstube )
werden sich auf 7500 Rm . belaufen , von denen
2000 Rm . bereits gestiftet find . Der übrige Be-
trag muß durch einmalige freiwillige Beiträge
gedeckt werden . Aus diesem Grunde wird an
alle Studentinnen , Altakademikeiinnen und
andere an der Einrichtung des Göttinger Stu -
dentinnenhetms interessierte Persönlichkeiten
tiie Bitte gerichtet , nach ihren Kräften zur Auf-
bringung der erforderlichen Mittel beizutragen .

Eine neue Bubitopffrisur . In Wien wurde
anläßlich der Versammlung einer Fnfeur - Ver -.
einigung eine neue Bubikopffrisur besprochen ,
die den Vorzug haben soll , praktisch und kleid-
sam zu sein. Sie ähnelt der einst beliebten
.Schnecken -Frisur " und wird hergestellt , indem
man das Haar bis zum Nacken in der Mitte
teilt und beiderseitig zum Ohr hin kämnit . Die
Haarspitzen werden gewellt oder gelockt , für
tunge Mädchen besonders kurz und kraus , so
daß das Bild dieser neuen Figur levhaft an tie
früheren Schnecken erinnert . Klammern ha !«
ten t»as Haar in der gewünschten Lage und kon^
servieren die neue Frisur beim Auk- und Ab -
setzen des HuteS, beim Tanz und Sport . Prak-
tisch dürfte die neue Frisur also genannt wer-
den . ob sie Beifall finden wird , muö abgewartet
w»rden .

Zur Notiz ttver Batist schreibt uns eine
Leserin , daß ihr Sohn im Jahre 1V16 ihr aus
&em Felfte folgendes geschrieben hat : Cambrai ,
schöner jandia public , dabei ixt Statue des Herrn
Batiste , des Erfinders des Batists mit der In -
schrift : „Son invention fut le bouheur de son
p »ys .

" H.

Literatur.
Gemüse- und Früchtespeise« . Einfache, gute

Rezepte für 200 fleischlose Mittag - und Abend-
efsen unter besonderer Berücksichtigung der neu-
zeitlichen Ernährung mit roher Zukost. Mit
zahlreichen farbigen Abbildungen . Bon Frau
F . Nietlispach . Leinen 3.80 Mk . (Deutsches
BerlagshauS Bong 6- Co., Berlin W . 57. Leip¬
zig . Stuttgart , Wien .) Biel Fleisch soll aus
Gesundheitsrücksichten vermieden werden , doch
sollen wir uns vor übertriebener Rohkost mit
ihren einseitigen Forderungen hüten . DaL Buch
von Frau Nietlispach geht den goldenen Mit -
telweg . Das Werk ist für alle geschrieben, die
von der früheren Küche das wirklich Gute nicht
missen, aber doch die großen Vorteile einer
zweckmäßigen und gesundheitsfördernden Er -
nährung sich zu eigen machen möchten.

Restein Damen - u . Herrenst offen ,
in Wolle , Seide und Baum¬
wolle werden

• norm billig abgegeben.
Carl Biichle EMnzenstr . 28

■ ■ am Ludwigsplatz
Inh . «iebr . Kolilmann

INI>, Probieren Sie
II meine Photoartikcl und Kämetas !

| Photoreparatnreii Billig Und gilt

f! F. KNEUER 66Kein Lac

ffunsiwerlfsiaue Maria Erne
Sprechzeit : nachmittags l &aiserstratfe ftS£ I .

Moderne Shawls,
Aufzeich Düngen für Hau arbeiten
Stickereien und StofTmaierelen

Kanstleiiwclie Entwürfe von PaNehiiiicskostllmcii . g

Die vernünftige Schönheitspflege
der Hausfrau.

Bon
Feunq Stein - Ritzhaupt .

Eine Frau hat die Pflicht , ihren Körper in
vernünftiger Weife zn pflegen und das ihr von
der Natur verliehene Gut getreu zu verwalten .
Gerade in unserer Zeit mutz die Frau ihr
Aeußeres gefällig und nett erhalte » , aus Rück-
ficht auf ihre Umwelt und auf fich selbst.

Eine zeitraubende Schönheitspflege kann sich
die Hausfrau heute nicht leisten , weil zu viele
Pflichten auf ihren Schultern ruhen . Sie soll
zugleich Hausfrau und Mutter sein , aber auch
Gefährtin und Kameradin des Mannes . Sie
mutz auf stete Erweiterung ihrer Allgemein -
bildung bedacht sein und mutz auch oft noch
selbst Geld verdienen , wenn der Mann allern
nicht alle Lebensunterhaltungskosten aufbringen
kann .

Aber etwas Zeit für sich selbst mutz jede
Hausfrau heute für sich übrig haben , und In -
halt dieses Artikels soll es sein, der Vielbefchäf-
tigten zu zeigen , wie auch sie ihren Körper jung
und schön , ihre Gesundheit frisch und elastisch
erhalte » kann .

Gleich morgens beim Ausstehen , das jeden
Tag um dieselbe Stunde erfolgen soll , muß die
Frau etwa &— 10 Minuten turnen : Einige
Atemübungen am offenen Fenster , einige
:ttumpsbeugen , Arm - und Beinkreisen , Knie -
beugen , dürfen seinen Tag unterlassen werden .
Sodann folgt die Morgenwäsche , die innerhalb
zwei bis drei Minuten den ganzen Körper er-
frischen soll . Gnt ist es . wenn man eine Bürste
zur Hand hat und nach dem Abwaschen den KSr.
per noch schnell mit einer Bürste abfrottieren
kann . Dann schnell in warme Kleidung hinein
und frisch und froh ans Tagewerk .

Zweimal in der Woche soll die Frau ein
warmes Bad nehmen , nicht zu warm , weil zu
warmes Wasser schwächt . Im Bad soll sie sich
so viel wie möglich selbst massieren , kneten und
bürsten . Zum Schluß mutz stets die erst lau -
warme , dann kalte Brause den Körper be-
sprühen , weil das erst die richtige wohltuende
Erholung nach dem Bat »» gibt . Um das Gesicht
zu pflegen , um es jung und faltenlos zu n >
halten , soll die Frau niemals Grimassen ziehen ,
Falten in die Stirn grabe » , oder beim Schlafen
sich auf eine GesichtShälfte fest auflegen , da sich
an dieser dann leicht Falten einschieben. Sie
ruhe ausgestreckt auf dem Rücken und lege den
Kopf auf ein hartes Kissen . Eine Messerspitze
Kaiserborax soll jedem Waschwasser zugesetzt
werden , und die Seife sei recht milde . Nach
dem Waschen fette sie das Gesicht leicht ein , am
Tage nimmt sie eine Creme , die nicht fettet , in
der Nacht jedoch eine fettreiche Creme . Ehe
man einschläft , soll man das Gesicht leicht
massieren , die Stirn nach beiden Seiten etwa
zehnmal glatt streichen les wird stets mit dem
dritten und vierten Finger massiert und stets
von der Mitte nach außen ) . Es folgen die
Striche unter die Augen , »ach den Schläfen zu,
die Striche von der Nasenwurzel zu den Ohren
und die Striche , die in der Mitte des Kinns
einsetzen und nach den Ohren zu verlaufen .
Das Haar muß jeden Abend mindestens zehn
Minuten lang gebürstet werden , uni seidig uno
voll Glanz zu sein . Die Augenlider werden
mit Borwasser gekühlt , wenn sich die L !d ^
ränder leicht röten und entzünden . Borwasser
ist billig und stärkt die Augenkraft . Jede Frau
sollte auf ihrem Nachttisch eine Schale mit Bor -

wasser stehen haben und wenn sie Zeit hat , ein-
»ml diese kühlende » Umschläge auf die Augen -
lider legen . Die Häl .de werden mit warmem
Wasser und Seife gebürstet und dann mit einer
guten Hautcreme eingerieben . Pudern sollte sich
die Frau nur so wenig wie möglich, weil der
Puder die Haut angreift und sogar zerstörr ,
wenn übermäßig gepudert wird . Bei fettreicher
Haut , glänzender Nase und Wangen ist ein ganz
leichtes Ueberpndern mit einem Puder , der
zum Tone der Haut paßt , gestattet . Die Hänoe
sind am Abend noch zu maniküren , weil eine
Hausfrau dazu an: Morgen doch keine Zell
findet . Es gibt eine vernünftige Nagelpflegr ,
die nicht viel Zeit erfvldert . ein Zurückschieben
der Haut , ein Schneiden der Nägel , das einen
glatten uud runden Nagel zeitigt , ein Polieren ,
das einen sanften Glanz erzeugt , der nicht auf -
fällig und unschön wirkt . Die Fütze sollen
mehrere Male in der Woche durch ein nicht zn
warmes Fntzbad erfrischt werden . Wonach auch
sie mit einer Hautcreme eingerieben werden .
Die Fußnägel sind nur nach dem Baden der
Fütze zu schneiden . Das Haar soll alle drei
Wochen gewaschen werde » und einen Tag um
den andern mit einem guten Haarivasser ein-
gerieben werden . Am besten geschieht das vor
dem Schlafengehen , weil die Kopfhaut etwas
naß wird und leicht Erkältungen eintreten
können , wenn man darauf gleich ins Freie geht .
Niemals <oll die Frau vergessen , des Abends
ihre Zähne zu putzen und den Mund nnt
einem Mundwasser oder auch einfachem Salz -
wasser gut durchzuspülen . Das mutz auch des
Morgens geschehen . Der Schlaf ist eines der
wichtigsten Schönheitsmittel für die Frau , well
sie die Entspannung , die Ruhe nach des Tages
Last und Mühen sehr nötig hat . Darum achte
die Frau darauf , daß ihr Nachtschlaf nicht ver -
kürzt wird , acht Stunde » Schlaf , mindestens
aber sieben Stunden , mutz die ^ rau haben , um
gesund zu bleiben . Wenn die Frauen wüßten ,
welch ideales Schönheitsmittel ein reichlicher
gutet , ungestörter Schlaf ist . sie würden weniger
oft abends ausgehen und eine geregelte Nacht-
ruhe bevorzugen . Man achte darauf , daß das
Abendbrot nicht zu spät eingenommen wir » ;
das Essen sei recht einfach und mätzig. eigentlich
sollte die Abendmahlzeit nur in einem kleinen
Imbiß bestehen , weil ein reichlich gefüllter
Magen zur Nachtzeit den ruhigen Schlaf beein¬
trächtigt und leicht Fett ansetzen lätzt,
was die Frauen gerade heute doch so gern »er-
meiden möchten. Außerdem soll zum Schlutz
noch ein guter Ratschlag gegeben werden tu
bezug auf die Arbeit der Hausfrau : Sie soll
nicht im Hetze » und Jagen arbeiten , das schasst
Sorgen . Falten , geschwächte Herzkrast und früh¬
zeitiges Altern . Sie soll sich zu jeder Arbeit
Zeit lassen und mit Pausen arbeiten . Mit
Pausen arbeiten , das schafft Wunder der Kraft ,
das sollen alle Hausfrauen in ihre » Tagesplan
einfügen , und sie werden sehen, wieviel frischer
und froher sie arbeiten würden . —

*
Da die Anwendungen individuell sind und

nicht jede Frau Kennerin sein wird , empfiehlt
sich fachmätzige Beratung . Dies um so mehr ,
weil unter Umständen nicht nur Schaden ent -
stehen , sondern auch gerade das Gegenteil des
gewünschten Erfolges eintreten kann.

Institut fQr Gesichtspflege RNNY-CLflRE LUFT
L«g«r In nur «rproMert Mitteln tur Hautpflege . Kestenlese Beratung
Speilalmlttel gegen groBe Poren und Qlnjehuut

Individuelle Behandlung
Beseitigung aller ScnSnheltsfehler
fcntfernurg listiger Maare aus der Wunel
Handpflege

Für ihr Maskenkostüm
Lyon -Schnittmuster !

nur
Erhältlich durch Lyon - Filiale
Otto Widmann , Passage 48 -52

Unser Inventur -Verkauf
im Schublade n Herrenstraße 14

endet am Samstag , den 25 . Januar.
Wir bitten , möglichst die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen , damit Sie

gut bedient werden können .

Lebensbedürfnisverein

Mia Manier - Wroblewska : H e r b st st e rne .
lHeilbronn , ISA , Eugen Salzer -Verlag ,
Broich . Mk . 4.40. geb. Mr . 6.- 1.

In „Herbitsterne "
, dem 4. Band der monu -

mentalen Familien -Chronik „Unter dem wech--
feinden Mond " gibt die baltische Schriftstellerin
Mia Wunier -Wroblewska wieder Ausschnitte
aus dem Leben der alten , kurläudischen Sippe ,
der Stahls . Das vielgestaltige Geschehen trägt
sich zwischen IMi und 1916 zu . Sie sind uns
vom 1. Band a» nahe gekommen . diese Mit -
glieder der Familie Stahl , die wohl brechen,
duch nie biegen könne » , die ihre Baltentreue im
Großen , wie im Geringsten , ohne alle falsche
Pathetik bis ans Ende bewahren . Sei es in deu
baltischen Ostseegebieten , sei es im Herzen
Rußlands , wo immer deutsche Balten sich zu-
sammensanden . machte» sie nichtes stolzes Wort
wahr , „daß die Welt des Deutschtums bedürfe ,
um auf eine höhere Stufe des moralischen Da -
seins zu gelangen " Die weitverzweigte , in alle
Himmelsrichtungen verstreute Famile Stahl
geht , trotz Feindschaft und Tücke der Wider -
sacher. heldenhaft an die hohe Aufgabe , ihr
Deutschtum heilig zu halte « . »Herbststerne "
spielt auf baltischem , russischem und deutschem
Boden . zwi » ge » de Bilder aus bürgerlichen und
adligen baltischen Häusern , aus sibirischen Sie -
delungen , aus Lazaretten und Gefangenen --
lagern wechseln in eindrucksvoller Reihenfolge ,
überall ist die Charakterisierung gleich lebhaft »
die Lokalfarbe unanfechtbar echt. Besonders ge-
lungen sind die älteren und alten Stahlschen
Frauen , deren tapfere , äußere und innere
Taten den Leser fortreißen Einer der schönsten
Abschnitte „Erfüllung " handelt von der greisen
Charlotte , die in großem A » sehen stand bei
allen Stahls „sie ist stark wie • ein Mann ge¬
wesen . ihr Name klana ivie herber Glockenton
an der Ostseeküste : Schneidendem Schmerz
trotzte dieses heroische Herz , aber als die deut -
scheu Soldaten nach Kurland kamen , den ge-
marterten baltische» Stammesgenossen Be -
freiung zu bringen , da zerbrach es an der „Er -
süllung " seines tiefsten Wunschtraums , es konnte
dieses zuviel von Glück nicht ertragen .

Mia Munier -Wroblewska bietet weder reiche
Stilornamentik , noch funkelnde Gedankenfpiele .
Ihre Erzählungskunst ist völlia schmucklos .
Aber ejder der „Herbststerne " liest , wird das
schlichte , beseelte Buch nicht unbewegt ans der
Hand legen . M . F.
Emma Quenzer . Süddeutsches Koch -

und Haushaltuugsbuch . lBerlag
Ernst Reinhardt . München .)

Die soeben erschienene 4. Auflage des Oueu -
zerscheu Koch^ und Haushaltungsbuches hat
durch die Einfügung neuer Kunstdrucktafeln in
schwarz und bunt eine wesentliche Erweiterung
erfahren , und ist durch die vollständige Umar -
beitung auch in textlicher Hinsicht erheblich be-
reichert worden . Uebersichtlich in der Anord¬
nung der verschiedensten Gebiete hauSwirt -
Ichaftlicher Wissenschaft, die ein schnelles Auf -
finden der in leichtfaßlicher Weise gegebenen Re -
zepte und Ratschläge ermöglicht , praktisch in sei-
ner handlichen Form in abwaschbarem Leinen -
band präsentiert sich das Werk als eine schier
unerschöpfliche Fundgrube für die HauSfrau .
Die technisch einwandfreien Illustrationen . er -
gänzeu de» Text in wirksamer Weise. Die
neuesten Erfahrungen der Ernährungslehre ,
die Rohkost , Sie Frage der Vitamine , die Söug -
lings - und Kleinkinderernährung sind durch an -
gesehene Fachleute in das Buch hineingearbeitet .

H.
Die Aufgaben der Fra « in unserer Zeit wer-

den in Heft 7 der Zeitschrift „Frau und Gegen -
wart — Neue Frauenkleidung und Frauen -
kultur " von Marianne Weber sehr eindrucksvoll
behandelt . Sie zeigt , nach welchen Ideen wir
„Beruf und Persönlichkeit " auffassen können
nnd findet in unserem aufgeregten Zeitalter
stärkende Worte über die wahre weibliche Be -
stimmung , über Liebe und Ehe . Das schöne
Heft dieser Kulturzeitschrift bringt außerdem
Beiträge über Dichterinnen und über eine
Näherin , die als Liederkomponistin Unvergäng -
liches geschaffen hat . Mit einem Preisaus -
schreiben für einen neuen Titel wendet sich die
Zeitschrift diesmal an die Oeffentlichkeit . Das
vorliegende Heft bringt außerdem im Modenteil
viele Anregungen für Fasching , Nachmittags -,
Berufs - und Tanzkleider . (Verlag G . Braun
in Karlsruhe .)

Ihre Wäsche
I rotrö wrgsältl « „ - waschen u . gebugeli «ui Mädchen -

und ftrauenöeim Bretten . Anmeldungen nimmt die
CHntaniöftcttc d . Ra » > «tivn LandeSvereiiiS für
innere Mission , Redtenbacherstr . 14 , entgegen .
Tel . 5928/27 . Abholung erfolgt Montag vormittag ?.

Neuheiten
in

Dekorationsstoffen
bedruckt Kunstseiden
Strupistores
Faltenstores
TfiU und Voiles

treffen täglich ein .

PAUL SCHULZ
Garcfinen - Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum.
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Filialen in Karlsruh « :
Kaiserstr 27 , Kaiserstr . 68 , Kaiser

st». 134 , Kaiserstr . 243 , Erbprinzenstr . 24 , Roonstr . 1,
MfUtlbnrg, Rbeinstr . 34 b, Dnrlach , Hanptstr . 62 , Ettlingen , Marktsir . 7

KAIIEÜrKAFFEE -GEiClUFT ÜBER
1 o o o
FILIALEN

Statt Karten .

DANKSAGUNG .
Bei dem Heimgang meines lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres

Vaters und Großvaters , sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme und
Verehrung des Heimgegangenen durch Blumenspenden und die Beteiligung
auf dem Wege zur letzten Ruhestätte zuteil geworden , daß wir nur auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank zum Ausdruck bringen können .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Glatt für die trostreichen
Worte , den Krankenschwestern Bethesda für die liebevolle Pflege .

Die zu Herzen gehenden Weisen des Gesangvereins Karlsruher Lieder¬
kranz unter,der Leitung des Herrn Musikdirektors Hofmann , der Harmonie¬
kapelle mit ihrem Dirigenten Herrn Rudolph , sowie die Darbietungen von
Herrn Eder und Fräulein Paulus verpflichten uns zu tiefem Dank . Die
herzlichen Abschiedsworte und Kranzniederlegungen des Karlsruher Lieder¬
kranz durch Herrn Direktor Vollmer , der Fulderei durch Herrn
Karrer , des Rheinclubs Alemannia , des Sportvereins Germania 1887 und
durch die Herren Vertreter der Firma , veranlassen uns , innigst zu danken .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Krapp , geb. Störkei
Karlsruhe , den 22 . Januar 1930.

Möbl . Zimmer
mit Äalkmi zu venu .

Htrs chstratze 72. II .
Möbl . Zimmer mit

Balkon zu vermieten .
Hirschstrahe 72. II .

Ein schönes
leeres Zimmer

nach dein Garte » ge¬
bend mit Kochgcleaen »
nett a » einzelne Perl ,
zu vermieten . Näheres
Wrtffftr . 25 . « Uro .

mm. Zimmer
zu vermiete »

Durlacher - Allee 20, II

» ailerstrake IS«, III .
geräumiges ( »immer

IFernIvrecherl . mövl .
zu vermieten .

Zu vermiete » : ein
leeres Zimmer . -1. 8t .,
?) orfftr . 4« . l . Anzus .
mora , 9—11 Uhr und
abends von 6— 8 U br .
^ baden ^
mit Werkstätte uud
Lagerraum . in guter
i 'jeschästslage . siir ied .
(Äeschäst geeign .. Nähe
der Hauptpost . aus
Februar oder März

zu vermiete »
Angeb . unt . Nr . 1869
ins Tagblattb . crbed .

4 Zim .-AItwM.
mit Zubehör in Süd¬
weststadt auf 1 . Avril
aelncht . Angebote in .
Preisangab « unt . Nr .
1873 ins Tagblattb .

3 Zimmerwohng.
m . Küche , Bad . Äen -
tralhetzg . a . 1 . Avril
ges von StaatSbeam -
tin . Eilangeb . in . PrS .
u . Nr . t ?S5 i . Tagbl .

2-3 Zim .-U7ohng .
im Preise bis zu «o .L
sofort oder später ges .
Angebote unter Nr .
1887 iuS Tagblatt -
büro erbeten .

Kapitalien
Geld an iederinanu ,

auch an Damen , er -
halten s»l . Personen
Darlehen aus Vi bis
1 Oafir gegen Möbel -
sicherbeit . Gehaltsab -
tretuno oder Bürgen
sowie Huvotheken d

M . Biilkel . ^GeUertstrahe 27 . II . ,
verlängerte Goethestr .

Ersabrene
KinderMtnerin

2 . Klasse , nicht imter
23 Jahren , die etwas
nähen kann und tm
Haushalt hilft , zu 2
Kindern gesucht .
Angebote mit Bild
und Z >' i»»nINen au

Srau Richter .
Pforzheim ,

La me ostrahe 7 .
Junger geü ter

fallet aesucht1151 ,Privat-
ffinf' mble-Sviel ) . Ana.um . Nr iSfij i . Taablb

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die >' " » beim Heimgang unseres lieben Entschlafe¬
nen zuteil wurden , bitten wir auf diesem Wege
unser » Dank abstatten zu dürfen .

Insbesondere herzlichen Dank Her #n Kirchenrat
Rohde für die trostreichen Worte , dem Kirchen¬
chor der Christuskirche , sowie allen denen , die
durch Kranzspenden in Liebe seiner gedachten und
ihm die letzte Ehre erwiesen .

Frau Frieda Barner
geb Marosky

Elisabeth Barner .
Karlsruhe , den 20 , Januar 1930.

LeichenAutotransporte
von und nach auswärts (auch Aus¬
land ! besorgt prompt und billfust mit
neuem LelchentranspMt - Auto . Kilo¬

meter von 35 Pte . an .
Autov « rml « tunq frledrlch Diets
Karlsruhe . Dnrlaeher -Allee 22. Tel . 5758.

Bimse Höbet
Eichen Schlafzimmer mit

160 cm br . Spiegelschrank u
weißem Marmor . » Mk . 450 .—

Speisezimmer , . kompl . Mk 450 . -
Kiichen von Mk 125.— bis 500 .—

Zahlungserleicbterung
Freie Lieferung

Möbelhaus
Hoier -ODeinhelmer

32 Kronenatrafle 32

ftaifcrtttafw IIS , ( int Treppe bvch ,

Laden
mtt grossen Schaufenster » und mit
Wohnung , u » e « iete » .

Saiferftrahe 11 « , zwei Trevveu hoch.

S ZIMM. MNNUIIg
mit Küche. Speisekammer . Bai ». Mäd -
chenzimmer und allem Zubehör »u
vermied « . Näheres im

Hujgcichäft Nagel .

? u vermieten

Prächtige

Z-ii Z.-U7o!inung
mtt allem Koms ., wie
Bad . Boiler usw .

umlonlt
wenn Sie neuerbaut .
RenditenhauS in Ba -
sei dem zukünft . « ifc
der Weltbank , kaufen .
Anzahl . «1)00- 8000 M .
Näheres durch
Rod Köiiia -Labbardt .

LSrrach .

Z Zimmeriaahng
'

JUSS :
mänige Abfindung f .
Herstellung an

age der ^ Lttstadt ge
^

»oh-
nungsberechtigten auf
1. Avril öS . JabreS

zu vermiete « .
Angeb . mtt . Nr . 1886
ins Tagblattb . erbet .

2 ZimmerwoMg.
beschlagnahmesrei . 4.
(Stock , etwas schräg ,
in gutem Haus « , mit
Heizung . bester .^ .west¬
licher . zentral , Wohn
laae . aus 1. Lcbr . od .
spät , an Einzelperson
oder ruhiges Ehepaar

z» vermiete « .
Angeb . unt . Nr . 1808
ins Tagblattb . erbet .

Möbl . Zimmer
el Licht u . Zentral -
heiz » . , bei ält . Dame
aa » irr berufst . Frl .
auf 1. Febr . zu verm .
Schlonvlav IS . vart .

Eins möbl . Zimm .
an anständiges Mäd -
che» od . fol . Arbeiter
sofort zu vermieten .
Zähringerstr . 73, part .

ür schul-entlassencS
— äödjeu unt sehr
guten Zeugnissen wird
zu Ostern
kaufm . behiltellß
gesucht . Cöefl. Zu¬
schriften unt . "Jir . 1418
ins Taablattb . erbet .

35BB3BEES
^ Rditung !

Nähmaschine » läkt
man am besten vom
Fachmann reparieren .
Auf Wunsch »n Sauö
August Zchwarznieler

HagSseld .
Postkarte genügt .

Garantiert

srWe Trinkeier
lies frei Hau » . Adr .
im Tagblattbzn erfr .

^ Achtung !
Brennholz , gut trat ,
Tannen Änfenerbolz ,
feilt gel » . Ztr . 2.80 .#
Buchenholz , grob

aslpalt . . Ztr . 2.00 .k
Bündelholz ,

lfl Bündel 2 .00 ./ '
lief , frei HanS » arls -
ruhe und Umgebung

Schorvv & Co ..
Holzbandlung ,

Durniersbeitn lBad . i .

WWZS

Kmm STR

werden alle

Qeschättsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

redet Art von morgens
8 Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

2 gut möbl . Zim . als

Praxis oder Biiro
in autcr Sage . Halte -
stelle d . Elektr ., Tele -
phonanschl . , zu verm .
Jollnstr . 1 2 Trep -
Pen hoch. Ecke Karlstr .

Gut möbliertes, leicht
heizbares , kleines

immer
m . el . Licht , in schön.
> ge . an berusstätia !

veriniei .

Grafts Lagerhaus
mit großen Büroräumen , modern eingerichtet , zirka
1700 qm Fläche

Herrenstraße 9
zu vermieten Näheres durch Ludwig Homburger ,
Zirkel 20 , Teleion 1836.

ulein zu t .
» strafte 1, 3. St . ,

Eck « Karlstrab « .

GtaQcniiint5
Nähe Hauvtbabnhos ,
mit 1X8 Zimmerwoli .
nnng u . 3x4 Zimmer -
nivbnung . Eine 4 Z .
Wohnung bei Kauf
abschlub beziebb . Preis
88 OVO M . Anzahlung
80iX) A . Auacv . unter'1r . Uli ins Tag -

lattbiiro erbeten .
WWams

tn erftfl . Ausführung
L > billigen Preisen .
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente

Piauobaiiv
PH. Hnitenstei » Sohn .

« osieustra be 8 .^
MiicneiT

in gröBter Auswahl
In jeder Preislage

sehr billig

Gebr . Mein
Möbelfabrik

Dnrlichentr . 97- 98
l .~ l . toek

Blppnrrerttr 14

HerrenlileitMffe
Paletotstoffe
Ulsterstoffs

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse .

Arthur Baer K",-f
"

Eing j- Kreuzsir , gegenüb d . Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen .

Haus-
Standuhren
kauft man am beste » da ,
wo sie herRestellt werden .
Sohwennineen . die «rrflßtc
Ulirenstadt der Welt , bietet .
Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Hersteilungsort
zu kaufen .

Wir arewähren Ihnen :
10 Jahre eclirift .1 Garantie .
IJeferurur : Frauco Haus .
Jede Uhr wird jährlich cin - i
mal durch unseren Fach - ;
mannkoatenlosiiachfreprUft .
An (tenelime Teilzahlung ,

überzeugen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sif
heute noch per Postkarte
die kostenlose Zusendung
unsepM Katalogs .

flausuliren , G. m. b. N .
Schwenningen e . Necker iSchwarzwald )

Allecmtrabc 17,

Schreibmailv .
A afctler . Waldstr . 6».

« cbiuars . fast neuer
Tudi -Gehrotkanz .

f mittl . Figur . Mab »
arbeit . 4<i M . ab ^ug .
Aorkstr . 37 . varr . .

"

1 Paar fast neue

Smen - öWiesel
»u » ertaufen

Anzusehen b . Stösfler ,
Bern haröstr . 11 . part .

Vrsttlaslige »
Klavierunterrilbt
ert kons . gb . ßehrtriu
it . nimmt noch Schü -
lrr an . Adresse un
Ti -ablattbüro zu erfr .
Urteile Nachhilfe i»

Latein Griechisch »ud
,> ra » zösisch bis einschl .
Unter

Moderne , fast neue^ Küche
vitfett , .Bredens . Tisch .
2 Stühle , »us . 106 M .
moo . weif !. Herd mit
Gasherd 95 M . gnt .
schwarz . Herb 1Y M ,

bei Euqeu Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . H
» «cheubiiseit der . neu :
Zimmcrbiifett u . Kre -
»enz dunk . eich . '220 J ( ,
Schränke . Waschkom¬
moden , Tische . Bü -
cherschrk. , Betten , Ma -
traben , Federbetten u .
wnst . « töbel , alle «
sehr billig zn verkauf .

An - und Berkaus .D . Gutman » .
Rudolfstrafte ^ l i .

Büfett , Schrank ,
Diplom . - Schreibtisch ,

Flurgarderobe »u kau -
feu ges . Ana . » , Nr .
1H74 i . Taablattb . erb .

öchlliszimmer .
Speisezimmer.
.Herrenzimmer.
KWen.

schöne, mod . Form ,
in prima Qualität u .
arofter Auswahl sehr
billig zu vertaufeu .
Weitgeh . Zahlungö
erleichlernng . Raten
kanfavkommen .

Möbellager
uud Schreinerei ,
Ludwig - Wilhelmftr .17.

gval. gr . Svieiiel
und Eckschränkchen

lantik ) zn verkaufen .
Adam H ä s e l e .

Helnisheim .

XnfclMet
«Schredmaoer ) . gut er¬
halt .. bill . zu verkauf .
Kronenftr . 51 , H., IV .

Büfett i . nukbauin ,
extra Stück . 120 .U ,
Büfett eich ., elg . Ittir .
Tviegelläirattk . eiche« .
Waschkomin , in . Spie¬
gel it . Mann . , weih ,
elg , Chaiselong . IM . «' .
Ülurgarderoben u . 23
M an . vol . Bertlko v.
27, . // , saubere Bettelt ,
Schränke , bei
3 ri) it st c r , ilit Hof .
Lndivigwilbelmstr . 18.

nanitmö . H . Jvachiut
H u g , (Ämnnasiast ,

Hervstrabe 8.

außaebild . Mustkhoch -
schule Berlin , staatl .

erteilt Uuter -
richt lans ÄiinIm auch
in Theoriel . Angebote
unter Nr . 13S2 ins
Taablattbürv erbeten .

Tier .narkt

Jg . DackelMMn
lkurzh . l . la Abstain -
iniing sStammbaumI ,
zu verkaufe » .

B . Licht ,
Karlsruhe -Darlanden ,

Krämerstrake 2» .

t5lektr . Zualamve
mit Glasglocke , zirka
4» cm Durchmesser , f .
S '/j ra Hobe« Zimmer .
zu . kaufen gesucht . An
.ebote nni . Nr . 1«70
ns Tagblattb . erbet .

- Klavier -
aelncht , bis 5Z0 *
geg . Barzahlung . An¬
gebote uut . Nr . 1406
in « Tagblattbüro eih . i

Tanz-!
Institut

Vellrath !
Kaiserstr . 23S
iiActaat ü . Hlrschmi . I
Elnzeinnterriciii [
Aumeidnng tttr
Januar - Kurse

sroeien

Heiratsgtsuche

reell — Mülret
t>io » H . Erziuger
Karltruh « . Käh .
ringerftr . 27, III .

Suchen Sie
ettvaS zu verkaufen

zu kaufe«
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonol

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie tm
„Karlsruher Tagblat ^
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Damen - Kleider Q75aus tweedartigen Stoffen , gute Qualität . . . —mm»
Kinderkleid JS .U,

.
J
voa

PÄ 9o 090
jede weitere Größe 30 ^ mehr Größe 60

Wafthfaml | SO
eintarbig und bedruclct Meter *

Schlafanzuq - Flanell
hübsche Karomuster . . . . . . Meter

Damen - SJilupfhofen -W 50
Künstliche Seide mit angerauhtem Futter . . * — ■

Selbstbinder Tft
Reine Seide , hübsche Muster

Dain .- Spangcnfdiuhe ego
Lackleder , mit amerik. Absatz ^ «—

Gezeidin . Tkfcbdedken <$ 45
130/160 cm StUek —

Voile - Store , Handstickerei <225
Hand -ä-jour , m . Kunstseidenfranse , soweit Vorrat « WoII -Tapepry - Vorlage 22

Haush .- Gummifdinrze | 65
kräftige Ware , große Form

Einkaufsbeutel aus echtem ^ 90
Lackledern , ßoxcalf zusammengesetzt , 35x33

Blodk - Kernfeife 4 stock QJ ? Füllfederhalter « 95
mit 14 -kar . Goldfeder ™ — —

Eleicfr . Plüfffeifen C75
2 Jahre Garantie , mit Zuleitung

Tel ler tief oder flach ^
Feston mit Goldrand und Linie ^ " ?

iiiiiaiiiiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiifimtiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii »

I ö . - Strümpfe
= Seidenflor , gute Qualität, mit Doppelsohle= und Hochferse Paar

50S \
IIIIIIIIIIII IIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI IIllllllfllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII11 (11lllllllllllllllllllll
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Verkauf : Kurzwaren -Abteilung m AA ^

| BallDeberkleid fl ®« (
i mit Perlen gestickt , verschiedene Farben . . .

iiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiitiimimfi

\ A .
Union -Theater
Das spannendeH0Ch96blP8S -
Drama aus den bayr . Alpen

Wildichütz
Jennerwein

(Herzen in Not)
Naturaufnahmen von

seltener Schönheit !
3 .30 S .OO 7 .0O 8 .45

Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr abends

GroßesSonder-Konzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre an Der fliegende Holländer Wagner
Kantaaie aus Othello Verdi
» l .al -° rc «l .o AA

So ist : Albert Pichnir

D. H.V.
Deutschnationaler Handlungsgehilfen-

Verband
Eltern , diän n Kaufmann
werden lassen wollen , weisen wir auf unsere

Vorbereifungslenrgflnge für
Kurzschrift und Maschinenschreiben

hin Teilnehmergebühr RM 3 .—
Anmeldungen und Auskunft : Geschäfts¬

stelle . Karlstraße 4

Landestheater .
Mittwoch , d. 22. Ja « .« B 18.

100t Mit
Operette

von Jobann Straub .
Dirigent : Stern .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Meiling , Ziegler ,
Bürgel ! Filchbach .

Jaul . Mangel .
Schäfer , Tubach .
Winter . Holvach .

Kiefer Kloeble , Lauf -
lötter . Pöfcr . Mehner ,

Nentwig .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 2Z '.i Uhr .
Preife c: ll .00- 700)
Do . . 23. 1. : Hansel
u . Gretel . Hieraus :
Tanzsuite . Kr ., 24 . 1 . ;
Faust 2 . Teil . Sa .
25. 1. : Neu cinftu
Mctt : Torauato Tasso .
So . , 26. 1 . : Nachmit¬
tags : Die andere
Seite . Abends : Ii -
garos Hochzeit . Im
St onz« riß aus : Zum
erstenmal : . . . . Kater
sein dagegen sehr .
Mo .. 27. 1 . : 5. Sin -
sonie -Konzert .

täglich 8 Utir
Sonntags 3 '/, u . 8 Uhr

olaoer
'
s Royal

Midgets-Ineater
Di © kleinsten

Menschen d . Welt
Außerdem das groüe
Variete -Programm

von Weltruf

Frische^ Farm-Eier
liefert frei Haus :
_ Hühnerfarm ,
Albsiedlung . Tel . 6406." berseldstraste !!.

Am Freitag , 24 . Januar , 20 % Uhr , spricht
Herr Pfarrer Manz aus Frankfurt a . M.
im großen Rathaussaal über das Thema :

„Die Möglichkeit der Kirche in der modernen Weit14.
Zu diesem Vortrag laden wir unsere Mitglieder mitder Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ein .Der Eintritt ist irei . Der Vontanil .

GesangvereinConcordia
e . V .

Samstag . 25 . Januar ,
In den Rinnen dar

Festhalle
GROSSER

MASKEN -BALL
mit Prämiiernng der schönsten und originellsten Damen -,

Herren - und Gruppen -Masken .
B a 11 m u s i k : Harmonie -Kapelle ,

außerdem Schrammel - u . Jazzkapelle im Biertunnel .
Ball - Leitung : Tanzmelster Braunagel .

Verkaufsstellen u . alle « Nähere siehe Plakatsäulenanschlag .

Beginn 8 Uhr , Ende Z Uhr .

RESTAURANTZUM

42 Ktaiser -
MtrafS ©

Täglich abends 8 Ubr
Samstags abends 7 Uhr

die layr .
Stimmungskapelle

Hassler
m . Oesangseinl ., Piston
soJis , Fanfarenmätsehe

Bandoniumsolos

Tanz-
Lehr-Instltutl

3. Braunagelj
.Nowacksanlagel .'! |

Telefon 5850

4 . Februar
beginnt

Anfän j erkars .
Emze unterri cht

jederzeit .

Abonnenten
inserieren vonetlbasi
im KarlSr . Tagblatt

Der gededfle Tisch
zum Einheitspreis v. kl. 22 .-

bestehend ius :
I Tafelservice für 12 Personen,Markenporzellan .
12 Messern , 12 Gabem , 12 Löff In , 12 Kaffee¬
löffeln, 1 Vorleger , 1 Gemüseiöffel , 1 Saucen¬
löffel (al 'rs A paka geste mpelt ), 12 hübsche
Weingläser oder Biergläser

Beachten Sie meine Ausstellung
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Batiisdie LIdilspiele
Konzerthaus

Nur noch heute und morgen , jeweils 20 30 Uhr

Mady Christians
in

Soll und Haben
nach Gustavs Freytag Roman

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Epfolgendas

„Kölner Tageblatt"
Satzentwürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbi nd Iich

durch die

Geschäftsstelle
Köln . Stolkgasse
Nr . 25 bis 31

Auf Veranlassung der Elektrogemein -
scliaft Karlsruhe findet am Donners¬
tag . den 23 Januar . 20 Uhr . in der
Glashalle des Stadtgartenrestaurants
ein Vortrag mit Lichtbildern über

des Herrn Dipl .-Ing . Seybold . Berlin ,
mit anschließender Gratisverlosung
guter Ilaiishaltleuchten und kleiner
Theateraufführung „ Die nei Küche -
lamp " statt .

Mit Rücksicht auf die große Be¬
deutung guter Haushaltbeleuchtung
empfehlen wir unseren Stromabneh¬
mern den Besuch dieses Vortrages
dringend .

Stadl . Gas - , Wasser - und
Elektrizitätsamt .

Amtliche Anzeigen
Die Feststen » « « der Bau -
fluchte » für das (yebiet zwi¬
schen Alb - und Psalzstr . I «
Karlsruhe .

In der Bezirksraisentschlichung vom 13 -
Dezember 1929 wurden aemätz . 3 und 5
des Ortsstrasiengesetzes die Strafen » und
Baufluchten für das «Hebtet der Alb - und
Pfalzstrah « in jtarwrnhe nach Makaabe der
vorgelegten Pläne lür festgestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan . der
nebst Angrenzen «» ,eichnis 14 Tage lang ,
vom Taa der Pekaimtmachuug an auf der
Kanzlri des Städt . Tiesbaiiamts zur Einsicht
anstiegt . •

Karlsruhe , den 15 . Januar 1980.
Badisches Bezirksamt II .

O .-Z . 6 .
Fetifielli ' u « der Vauslnchien
am Vandaraben bei der
Ruitsstrasie in Karlsruhe .

In der Bezirksratsenticklieftung vom 26.
November 1929 wurden gemäft § 3 des Orts -
strabengesctze »' die Strafen - »nd Vauflnchten
am Landgraben bei der Nuttsstiane nach
Masiaabe des vorgelegten Planes für fest-
gestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich ans dem Plan ,
der nebst ÄngrenzerverzeichniS 14 Tage lang ,
vom Taq der Pekanmmachuna an aus der
Kanzlei des Städt . Tiefbauamts zur Einsicht
aufliegt .

Karlsruhe , de» 16 . Januar 1930.
Bad . Bezirksamt II .

O .-Z . 7.

/ / RESi
^ können Sie

i# Greta Garbo
die

Herrin
der Liebe
bewundern!

igerung die ans Gemarkung Pforzheim
belegenen , nachstehend beschriebenen Gruud -

©runbttii(fc5Derfteigerune
Ans Antrag der Erben der Heinrich

Fischer Metzyermeister Eheleute in
Pforzheim , sollen im Wege der freiwilligen
Vernes
belcgei
stücke am

Montag , den 3 . Februar 1930.
nachmittags 3 Uhr.

in den Diensträumen des Notariats Tl
Pforzheim , Oestliche »iarl - Friedrichstraw 89.2. Stock . Zimmer Nr . ü . öffentlich ver -
steigert werden .

Die Vcrsteigcrungsbedinsungen , welch« im
Termin « bekannt gegeben iverden , können
in der Geschäftsstelle des Notariats II
Pforzheim , Zimmer Nr . 5. eingesehen werden .

Beschreibung der Grundstück «.
Gemarkung Pforzheim .

1. Lgb . Nr . 6975a : 4 ar 19 am Hofreite mit
Gebäultchkeiteu im Ortsetter Christoph -
Allee Nr . 8 .
I « dem Grundstück wurde bisher eine
Metzgerei betrieben »nd wird daS dem
Metzgerelbetrieb dienende vorhanden « I » -
ventar miwersteig -ert .
Schätzung des Grundstücks nach dem h«u -- 109 SM RM .

1050 RM .

tigen Verkehrswert . . . .
Schätzung der Metzgerei - EIn -
rtchtuua

2. Lgb . Nr . 2191 : 36 ar 18 qmWiese Im Gewann Unterer
Dennach ,

lzuna nach dem Ver -
kehrswe « 5 427 RM .i f o rj h e im , den 8 . Januar 1930.

?»d . Notariat II Pforzheim .

Mei -MMMeigemass 'S, fpsir,rfssaffitflBä 10 Uhr . im Hotel Adler in ^ chwetzin -«e » aus « taatswald Distrikt I Hardt»54 gm . Forlen - Abschnitte . Klais « I—III undV . darllnt - r Glaserholz .
Mahlifte durch das Forstamt .

Freihändiger NMolzverkaus.
Forftamt Herrenwies in Forbach (Badenl .Donnerstag . den 30. Jaunar , 98« : 1600 Fm .Nadelstammholz aller Klassen . Angebotesind bis svatesteus am 80. Januar . 17 Uhr .bc >>" '̂ orstamt einzureichen . Losverzeichntff «durch das Forstamt (Fernruf Vorbach 151 .

ein FiimwerK von
dramatischer wuent.

8 .30 5.3U 7 .2« 8 .50

StommQol]- , Stengen- und
BtennMoetMergMen

deS Forstamts Karlsruhe -Hardt .
1. am Montaa de» 27 . Aanuar . vorm . » Ubr

in der Roie in Fricdrichotal Abt . IV . ZZ.
36 . V . 3a . b . l - veierlach « V . .ih «« ein -
suhl ! V . 6 . 8 . «Förster BartK . Friedrichs -
fall : 126 Hag - , Hooienstangen u . Reb -
stecken : Brennhokfter : l>s buch., 279 eich ,
«darnnter KLserholz !) 86 hainbuch ., 122
forl . «Bäckerkol, ! »:

2. am Mittwoch , de» 2«. Januar , mitiaaS
12 Uhr . in der Rose in Egaenstcin . Abt .
III . ., lHübnerhani 'chlngl III . 8 . tTchnevien -
flu » ! lgörster Fritz Heb . (rgaeititetnl : 192
Bau - , Hag - , Hovsenftanaeu u . Rebsteckeu :VUII - , ■VDiiiuiliUMHl« u . .itcoiuacu »
1 Ster cidi . Nutzschichtholz : Brennbolistm32 . 6ud )., 30 eich , «dariintcr Küscrholzli -19
hai nbnch ., 266 sorl . «Bäckerbol, »: Abt .III . II iSchwarzer schlauch » III . INI, , Aör -
ster K . Heft III , tigficnfteinl ; Brenuholz -
[tet : 66 buch ., 31 eich Idaruuter « üier <
b» U !>. 31 Hambuch .. 208 fori . lBäckerhol, '»?!! Ster hainb . Reisprugel :
am Freitag , de« zl . Januar . >m Auker in
Zllankenloch :
u » vorm » Uhr : Ab « II . 9 . 9 . 11 . 14 . 15( Förster Bauer . Schalterhaus »: 28 Bau - ,68 Hopfens ,angen : BrennhoUlter - 1

<uch .. 7 Hambuch . . 24 fori . : Abt II .\V - «4 . 27- 30. 32 84 (Förster Seit ?,
jiuflerhaitsl : Bre » «b- l,ster : 4 eich .. 216Wr4 . (Backerbolz !»: Abt . IV . Ib . 8. IIa( Förster L . Sest . Parkhaus ) : Breun -
hol,ster : 4 eich .. 87 fort .

b ) 81« Si « >e» -StSmmen . -Abschnitte (fm : 14 I ., 7 II . 16 III .15 IV ., 32 V ., 22 VI ,6l . ) g Lärchen -abschnitte (fm : z i „ 3 n .. i in ., 5IV ,1 VI . Kl . >: Mastliste » vom 24 . Januarund weiter « Auskunft durch das Forst -amt .

Wertheimer Wurstwaren Def'f „ Js
eusTelephon Nr . 4531 frisch ein

Bernh . ©ser , Wafdstr. 5
| Hr ^öiidtsai

Welirtiyiiiinus-ifaiender
Preis . .50 EM bei Buchhdlg . Wagrnep .Herrenstr . 3-
Unter Nachnahme ^0 Pfg . mehr . Postscheck -Kont°Karlsruhe 75465

Büdofrilz beim Schuhepuljef *
Macht fieneinen Trick zu Nuljefl«
Denn er hat fichdrauf befonnet *'
„büdogewichft " *)

ist halb gewonnen »
*) .büdogewichft "

, ein neuer Ausdruck
für befonders fchön glänzend ^
mit BtldO geputzte SchuHq
Cohen Sie euch . büdogewichft '
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